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I. Allgemeine Khrverfassuna des Goethe-Gymnasiumswährend
des Schuljahres 1910 11.

1. Lehrgegenftiinde und Stundenzahl.
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Mathematik und Rechnen . ^ 4 4 4 4 3 8 4 4 4 5 5 6 34, 16..

Physik ............. 2 2 2 2 2 io» -.,
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Anschauungsübungen. . . . 2 2 2 2 1 1 2 8. 4„

Schreiben ........... — — — — 1 2 2 3 3 2 5. 8..
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2. Verteilung*)der Stunden

Lehrer

Prof. Dr. Jung, Direktor

Schmidt, Professor

Noesener, Professor

Nllck, Professor

Öhlschläger, Professor

Dr. v. Grätzel, Professor

Thies, Professor

vr, Kiewiet, Professor

Dr. Reich, Professor

Dr. Nabe, Professor

Dr. Leineweber, Oberlehrer

Dr. O, Thiele, Oberlehrer

Dr. Eiten, cauä. prob.

Wolpers, Kaplan

Ruwoldt, Zeichenlehrer
und Lehrer der Vorschule

Uekermann,
Lehrer der Vorschule

Jürgens,
Lehrer der Vorfchule

E, Thiele, Turnlehrer

2.

Nlljseillelll!!!:

O.II

U,II

O.I

U.I

O,III

U. III

IV

VI

Vorklasse2

Vorklasse1

Vorklasse3

O.I

5 Latein

2 Religion

2 Physik

4 Mathematik

6 Griechisch

3 Deutsch
2 Latein

2 Französisch
2 Englisch

U.I O.II

4 Mathematik
2 Physik

3 Griechisch

3 Deutsch
3 Griechisch

5 Latein
2 Französisch

2 Englisch

2 Religion
2 Latein

2 Hebräisch.

3 Geschichteu,
Erdkunde

3 Geschichteu
Erdkunde

2 Religion
3 Deutsch
7 Latein

2 Hebräisch

4 Mathematik

3 Geschichteu.
Erdkunde

2 Französisch
2 Englisch

6 Griechisch

2 Physik

U.II

2 Religion

2 Griechisch
7 Latein

4 Griechisch
3 Französisch

4 Mathematik
2 Physik

3 Deutsch
2 Geschichte

1 Erdkunde

O.1II

2 Religion
2 Latein

6 Griechis,

2 Französisch
2 Denisch

3 Mathematik
2 Natmllinde

1 Eidtunbe

6 Latein

2 Geschichte

U.III

6 Griechisch

3 Mathematik

2 Deutsch
2 Religion

2 Französisch

2 Geschichte
8 Latein

2 Naturkunde
1 Erdkunde

I. Quartal! 2 St. Erdkunde VI, 2 St. Geschichte IV, 1 St. Erdkunde Hill, 2 St. Quid
_____________________________ISt. Erdkunde Olli,

2 k»th. Religion (t. Abteilung)

2 Zeichnen

2 kllth. Religion
2 Zeichnen 2 Zeichnen

1 Schrei

3 Singen

3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen

Jüdischer Religionsunterricht. Seit Ostern 1904 sind freiwillige Kurse fllr jüdifchcn Religionsunterricht zur Einführung
Pflichtenlehre.— Sprüche Salomos. — Geschichte des Mittelalters. (Dr. Knoller.) — Mittclllbtcilung (Tertia und
von der Schöpfung bis zum Tode Mosis. — Das Gebetbuch. (Levisohn.) — VulllussrnMeilung: 30 ausgewählte
1. Vorklasse! Übungen im Überfetzen. (Levifohn.)

*) Die Seminarkandidaten Flebbe, Heller, Dr. Krecke, Dr. Olbricht, Quern, Neufche, Ulrich, Zwingmann

unter die Lehrer 1910/11.
3.

IV

2 Mathematik
2 Rechnen

2 Geschichte

4 Französisch
2 Erdkunde

2 Religion
3 Deutsch
8 Latein

2 Naturkunde

4 Rechnen

i Eagengeschichte
2 Deutsch
8 «atein

2 Naturkunde
2 Erdkunde

VI

2 Erdkunde

3 Religion

4 Deutsch
8 Latein

Vorklasse 1 Vurllnffe 2 Vorklllffe 3

0 III-, II. Quartal! 2 St. ErdkundeIV, 4 St. Caefar v III, 2 St. GefchichtellII; III. Quartal: 2 St. Deutsch 0 III,
3 St. Geschichte III; IV. Quartal: 4 St. Nepos IV, 3 St. Geschichte III.

(2. Abteilung)
2 Zeichnen

ben

3 Turnen

2 kllth. Religion (3. Abteilung)

2 Zeichnen

2 Religion
2 Schreiben
2 Singen

3 Turnen

2 Naturkunde

2 Schreiben

4 Rechnen
2 Singen

3 Turnen

2 kath. Religion (4. Abteilung)

2 Naturkunde

2 Religion
8 Deutsch

5 Rechnen
3 Schieilen
1 Singen

2 Turnen

2 Religion
7 Deutsch

2 Naturkunde

5 Rechnen

3 Schreiben
2 Turnen

2 Religion
8 Schreiblefen

6 Rechnen
2 Anfchauungsunt

Wöchentliche
Stundenzahl

11

18

20

20

20

22

22

22

22

22

24

24

6—8

26
(2 Überst.)

30

29
(1 Überst.)

28

gelangt. Die Lehraufgaben verteilten sich auf vier Abteilungen in folgender Weise: Oberabteilung (Prima und Sekunda): Die
Quarta): Der geschichtlicheTeil des Pentllteuchs. (Dr. Knoller.) — Unterabteilung (Quinta und Sexta): Biblische Geschichte
biblischeGeschichten. Die Fest- und Gedenktage. Hebräisch: 2. Vorklasse: Laut- und Leselehreder Fibel z Übungen im Übersetzen.

übernahmen nach ihrer Lehrbefähigungvierteljährlich abwechselnd in verschiedenen Klaffen auf je 6—8 Wocheneinzelne Unterrichtsfächer.



3. Übersicht über die während des Schuljahres 1910/11 ausgeführten
Lehraufgaben.*)

Ober-Urima.
Klassenlehrer: Professor Öhlschläger.

Deutsch. Goethes Leben und Lyrik. Emilia Galotti, Die Braut von Messina. Stücke aus dem
Lesebuche für Prima. Übungen im freien Sprechen und Disponieren. Vierteljährlich 2 Aufsätze.

Aufsätze: 1) Charakter- und Sittenschilderungen in drei Satiren des Horaz, — 2) Meine Lieblingsgestalten aus der
antiken Welt. (Klassenaufsatz) — 3) Das Straßcnbild der modernen Großstadt, ein Spiegelbild unserer Zeit. — 4) Goethes
„Adler und Taube" und Schillers „Pegasus im Joche'. — b) Die Entwicklung der Handlung in Lessings Philotas. —
0) Echtes Gold wird llar im Feuer. — 7) Die Kunst der Exposition in Lessings Emili» Galotti. (Neifeprüfungsaussatz.)

Lateinisch, lüiekrouis Nz>i.8t,u1tt,6 (Auswahl), laoiti H.ung,l68 I und II (Auswahl), Uoiatii
^Äi'millä, III und IV, Horatii 8g.wrg,6 II (Auswahl), Nz»i8tu1a,6 I (Auswahl).

Griechisch. 80M00Ü8 ?di1oetstu8; üom^ri I1ia8 13 —24 (mit Auswahl). — ?1at,0M8 ?iig.6äo;
I)6llw8Ül6M8 Ol^utli. I, t?Iii1. III.

Französisch. Vg.uä6t, 1g,i'tg.riu äs ^arazeoii. — Nolisre, I,S8 ^eiuiQ68 8«.vant,o8.
Englisch. DioKsuL, 1^?6lvs <ÜImz>t6r8 trom tds Liolc^vioK(Dlud. — 8u3,llS8i>6i'o, Zlaodstd.
Hebräisch. (Komb, mit VI.) Auswahl ans 1. und 2. Samuelis. Einige Psalmen.

Unter-Urima.
Klassenlehrer: Professor Dr. v. Grätzel.

Deutsch. Das Wichtigsteaus der Entwicklungsgeschichte der deutschen Sprache; kurzer Überblick
über die Literatur bis auf Klopstock; einige Proben aus den bedeutendsten Dichtern des 16. und 17. Jahr¬
hunderts. Klopstocks Leben und Auswahl aus den Oden. Lessings Leben, Abschnitteans dem Laotoon
und der HamburgischenDramaturgie; Minna von Barnhelm. Schillers Leben, kulturhistorische Gedichte
und Gedankenlyrik. Kleists Prinz von Homburg. Goethes Iphigenie. — Stücke aus dem Lesebuche für
Prima. Vierteljährlich 2 Aufsätze.

Aufsätze: 1) Die Treue in der Odyssee. — 2) Arbeit und Fleiß, das sind die Flügel, so führen über Strom und
Hügel. — 3) Welche geschichtlichen Beziehungen bieten Klopstocks Oden? — 4) 2,. Die Bedeutung der Kolonien im Altertum.
I). Die Beweisführung in den drei ersten Kapiteln von Lessings Laokoon. (Klassenaufsatz.)— 5) Welche allgemeinen Gesichts¬
punkte stellt Leslina, in der HamburgischenDramaturgie bei der Besprechungvon Corneilles Rodogune auf? (Stück 29—32.) —
<>) Wie urteilt Horaz in den Oden des ersten und zweiten Buches über den Dichterberuf? — 7) Worin hat der in mehreren
Dramen Schillers hervortretende Gegensatz zwischenVater und Sohn seinen Grund, und zu welchen Folgen führt er? —
8) Wodurch fühlten sich die Griechen geeinigt? (Klasfenaussatz.)

Lateinisch. HorMi <üa,iMiu2,I und II, 8g,wr«.s I (mit Auswahl); (Äo6i-oui8 pro 868Ü0,
I"u8ou1g,u,. äi8Mt. I (mit Auswahl); lÄoiti Osrioauis,.

Griechisch. Homoi-i Ilias I—XII (mit Auswahl); 8oMoe1i8 0ßäiM8 rex. ?1»,toni8 ^.polo^is,
und 0rito; ^IineMäi8 Iii8t. lib. VI (Auswahl).

Französisch. l'KeuriLt, Ausgewählte Erzählungen. — ^orußills, 1^6 «Diä.
Englisch. Nkoaulo^, 1Ii6 816^6 ot I^onäonäerr^. Irving, lli« 8k6teli Look.

Ober-SeKunda.
Klassenlehrer: Professor Schmidt.

Nibelungenlied. Übersicht über die höfischen Epen. Walther von der Vogelweide. Götz
Wallenstei». Hermann und Dorothea. Vierteljährlich 2 Aufsätze.

) Für die sechs oberen Klassen ist nur die Lektüre angegeben; die sonstigen Lehraufgaben entsprechen den amtlichen

Teutsch.
von Verlichingen.

Lehrplänen.



Aufsätze: 1) Der Anfang des Weislingendramas im ersten Aufzug von Goethes Götz von Verlichmgen. —
2) Götzens Leben nach Goethes Schaufpiel. (Klassenaufsatz.)— 3) Die Wünsche verhüllen uns selbst das Gewünschte,die Gaben
kommen von oben herab in ihren eigenen Gestalten. — 4) Flaminius, Charakterschilderung nach Livius, — 5) Wallensteins
Versuche, die in Pilsen zurückgebliebenenTruppen und ihre Führer an sich zu fesseln. — 6) Wie rechtfertigt Vergil die Flucht
des Äneas aus Troja? — 7) Mit welchen Schwierigkeiten hat Metellus im Iugurthinischen Kriege zu kämpfen? — 8) Ein
Mann ist viel wert in teurer Zeit.

Lateinisch. Ver^ilii H,6ll6i8 (mit Auswahl); I<ivii XXI—XXII (mit Auswahl); düesi-ouiLvro
vsiotaro; 8a,1lu8tii bellum ^u^urtuillum.

Griechisch. Homni «äv8863 VIII-XXIV (mit Auswahl). H6roänw8 V— VI (mit Aus¬
wahl); 1.7813.6 01'M0U68 2 (mit Auswahl), 7, 12 (mit Auswahl), 19, 22, 24, 32.

Französisch, Dynast, I^ttre8 Ü6 mon moulill. — NaUsrs, 1.68 ?r6oi6U868 Ü,iäionl68.
Englisch. Sprech- und Schreibübungenim Anschluß an das Lehrbuch.

Unter-Sekunda.
Klassenlehrer: Professor Nack.

Deutsch. Schillers Lied von der Glocke, Balladen, Jungfrau von Orleans, Wilhelm Teil. Die
Dichtung der Befreiungskriege. Goethes Götz von Berlichingen.

Aufsätze: 1) Gedankengang in Schillers Siegesfest. — 2) Die Bedeutung des Siebenjährigen Krieges für Deutsch¬
land und Preußen. (Klassenaufsatz.)— 3) Die Jungfrau von Orleans vor König Karl VII. — 4) Weshalb feiern wir den
Tag von Sedan? (Klassenaufsatz.)— 5) Johannas Schuld und Sühne. — 6) „Das Volk steht auf, der Sturm bricht los."
(Klassenaufsatz.) — 7) Nens »ana in oornor« Lkno. — 8) Der erste Aufzug in Schillers Wilhelm Tell. (Klassenaufsatz.)—
9) Wissen ist besser als Reichtum. — 10) a. Die Kämpse um Metz. I>. Weshalb haben wir eine starke Flotte nötig? (Klassenaufsatz.)

Lateinisch. Vivii VII—IX (mit Auswahl); Oviäii U6ta,iu,orvlio868 nach Siebelis (Auswahl);
0ie6i'0lli8 oratio äs imv6rio <ün. ?omv6Ü.

Griechisch. Homeri 0ä^8863, I —VIII (mit Auswahl). X6ii0vll0llti8 ^.na,l>a,8i8 III, IV;
HÄlkniea, I—II (mit Auswahl).

Französisch. OsrvantW, voll tzuicllotw ä6 lg, Nanelis, var Florian.

Ober-Tertia.
Klassenlehrer: Professor Dr. Kiewiet.

Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche. — Schillers und Uhlands Balladen; Körners Zriny; Uhlands
Ernst von Schwaben.

Lateinisch. <ül>.688,l, Ü6 bsllo ttallieo V — VII (niit Auswahl). Oviäii Nl6t3,illorz>ll08S8
(Auswahl).

Griechisch. XenoMoiltii; ^.113,1)3,818 I, II, III, 1.
Französisch. 1.6 83,^6, Hi8toirs äs Oil L1g,8.

Unter-Tertia.
Klassenlehrer: Professor Dr. Reich.

Deutsch. Gedichte und Prosastücke aus dem Lesebuche.
Lateinisch. 03,683,!', äs osllo Oallieo lib. I, II, III.

Ouarta.*)
Klassenl.: Prof. Dr. Rabe.

Ouinta.")
Klassenl.: Oberl. Dr. Leineweber. Klassenl.

KeXta/)
Oberl. Dr. Thiele.

*) In Quarta, Quinta, Sexta entsprechendie Lehraufgaben den amtlichen Lehrplänen, wie in den Programmen bis
1908 regelmäßig zum Abdruck gebracht ist. ^_____________________



8

Reifeprüfungsaufgaben zu Gstern V^-
Für die Oberprimaner:

1) Deutscher Aufsatz: Die Kunst der Expositionin Lessings Emilia Galotti.
2) Übersetzung aus dem Griechischen: XsnoMoutis Hsllsiiiog, II, 4, 18—22.
3) Mathematische Aufgaben: 1) (2-^ 31)? —(2 —3i)?. 2) Ein Dreieck ist zu zeichnen aus

der Summe von zwei Seiten a-j-d —?, dem einer von diesen Seiten gegenüberliegenden
Winkel « und der dritten Seite, a -^- d — 12 ow; e -^ 7 em, /.» ^ 60°. 3) Von einem
dreieckigen Stück Land hat man den Umfang u und zwei Winkel » und ß gemessen. Wie
groß sind die Seiten und der Flächeninhalt? n-490iu; ^«-^74« 36,5'; ^-^24" 12,4'.
4) Ein regelmäßigesOktaeder von der Kantenlänge 3,-10 ein wird in eine Kugel verwandelt.
Welchen Radius hat diese Kugel? WelchesVolumen hat in dieser Kugel die körperliche Zone,
die von zwei Parallelkreisen mit den Radien r — 4 und p ^ 3 begrenzt wird?

4) Übersetzung aus dem Hebräischen: Genesis 42, 1—9.
Für die Auswärtigen:

1) Deutscher Aufsatz: Wodurch hat der Große Kurfürst den Grund zur Macht Preußens gelegt?
2) Übersetzung aus dem Griechischen: X^iwMcmtis Hßileiiiea, II, 1, 22—27.
3) Mathematische Aufgaben: 1) Wie lange kann jemand von einem Vermögen von 50000 ^H

eine jährliche Reute von 5000°H beziehen, wenn 4'/^ "/<, Zinseszins gerechnet wird? 2) Ein
Dreieck zu zeichnen aus der Summe der Seiten 8-^ a->-d-j-e, dem Radius p des ein»
beschriebenen Kreises und einem Winkel «. 3) Ein Dreieck soll berechnetwerden aus der
Differenz von zwei Seiten 3 —b —ä —321 m, der Differenz der beiden diesen Seiten gegen«
überliegendenWinkel « — ß ^- 2 -^ 24« 24.3' und der dritten Seite e --- 1270 ul. 4) In
einem Kugclsektor ist die Höhe des Segments doppelt so groß wie die Höhe des zugehörigen
Kegels. Wie verhalten sich die Volumina von Segment und Kegel, und wie verhält sich die
Kalotte zum Mantel des Kegels?

Zeichnen.
Mutev-KeKuntm bis Ober-Mima.

1) Freihandzeichnen: Zeichnen und Malen nach ausgestopften Tieren und Vögeln, Früchten,
Gebrauchsgegenständen usw. mit Wiedergabe von Licht und Schatten.

2) Linearzeichncn:Übungen im Gebrauche von Zirkel, Lineal und Ziehfeder durch Zeichnenvon
Flächcumustcrn, Kreisteilungen und anderen geometrischen Gebilden. GeometrischesDarstellen einfacher
Körper in verschiedenen Ansichten mit Schnitten und Abwickelungen. Schattenkonstruktion.

Turnen.
Die Anstalt besuchten in der Hauptschuleim Sommer 239, im Winter 240 Schüler.

Von diesen waren befreit: ^m Turnunterricht überhaupt von einzelnen Übungsarten:
auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses!
aus andern Gründen:

im S.
im S.

im W. 7
im W. -

im S.
im S.

im W.
im N5.

zusammen:
also von der Gesamtzahl der Schüler:

im S. 7
im S. 2,U °/o

im W. 7
im W. 2,9 °/o

im S.
im S.

im W.
im W.
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Es bestandenbei 9 getrennt zu unterrichtendenKlassen 7 Turnabteilungen, die beiden Primen und
die 011 wurden zu einer Abteilung vereinigt; zur kleinsten von diesen gehörten 19, zur größten 56 Schüler.

Die erste und zweite Vorklasse mit 90 Schülern im Sommer und 91 Schülern im Winter turnten
in zwei Turnabteilungen. Befreit war im Sommer 1 und im Winter I.

Es besteht an der Anstalt ein Schülerturnverein, welcher im Sommer und Winter 2?Stunden
wöchentlich übt. Berechtigung zum Eintritt als Mitglied in denselben haben nur die Schüler der vier
oberen Klassen, außerdem bilden Schüler der Tertien und Quarta eine Iugendriege. Im letzten Sommer
gehörten dem Verein 16 Schüler an, im letzten Winter 23.

Die Turnübungen der einzelnen Klassen waren dieselben wie in den Vorjahren.
Von den Schülern der Hauptschule sind 122 Freischwimmer -^ 50"/» der Gesamtschülerzahl;

davon haben im letzten Sommer 21 das Schwimmen gelernt.

Wuvnspiele.
An den Mittwochnachmittagenfanden im Sommerhalbjahr auf dem städtischen Spielplatze in der

Steintormasch Turnspiele freiwilliger Schüler aus den Gymnasialklassen von 4 Uhr an statt. Leitung der
Turnspiele durch Turnlehrer Thiele, der von den Lehrern der Anstalt unterstütztwurde. Höchste Zahl 224,
geringste 214, durchschnittlich 213'^ ^85,7«/«.

Stenographie.
An den regelmäßig zu Ostern und Michaelis beginnenden Anfangskursenin der Stenographie nach

(BabelsbergersSystem nahmen im verflossenen Jahre insgesamt 12 Schüler teil, welche fast sämtlich nach
Beendigung der Kurse dem seit 1899 an der Anstalt bestehenden Schüler»Stenogrllphen<Veieine„Gabels»
berger" beitraten. Der Verein bezweckt die Pflege und Verbreitung der Stenographie nach Gabelsbergers
System unter den Schülern des Goethe-Gymnasiums, sowie die theoretische und praktischeAusbildung seiner
Mitglieder durch Abhaltung von Fortbildungs» und Redeschriftkursen und Veranstaltung von Vorträgen und
Preisschreiben. Der Verein zählte im Schuljahr 1910/11 durchschnittlich 28 Mitglieder, die mit geringen
Ausnahmen zur Teilnahme an den wöchentlichstattfindenden Unterrichtsstunden und zum Besuche der
monatlich abgehaltenenVereinsversammlungenverpflichtet waren. Der Unterricht wurde unter Aufficht des
Direktors von Herrn Lehrer Feldkamm erteilt. Dazu stand allen Mitgliedern die Vereinsbibliothek,welche
am Schluß des Jahres ungefähr 315 Bände zählte, unentgeltlichzur Verfügung.

Neue Kurfe beginnen nach Ostern. Bei dem großen Nutzen, welchen die Stenographie in der
Schule wie im Leben gewährt, wird den Eltern empfohlen, ihre Söhne, falls deren Arbeitskrast nicht zu
sehr durch die obligatorischen Unterrichtsfächerin Anspruchgenommen ist, etwa von Tertia an am Unter¬
richte teilnehmen zu lassen.

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörde, des Königlichen
ProvinMl-SchulKollegiums.

1910. Mai 10. Prof. Dr. Kiewiet wird zum Mitgliede der Prüfungs«Kommission für Einjährig«
Freiwillige ernannt.

— Mai 28. Anweisung, in der letzten Woche vor den Ferien eine Gedenkfeierzur Erinnerung an
den 100 jährigen Todestag der Königin Luife zu veranstalten.
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1910. Juni 11. Mitteilung, daß Anweisung erfolgt ist, den Umbau der Zentralheizung vorzunehmen
— Juli 23. Mitteilung, daß die Schenkung der GeschwisterRiesch in Bremen an die Alfred.

Stiftung Allerhöchsten Orts bestätigt ist (vergl. Alfred-Stiftung).
— Juli 26. Mitteilung der Veränderungen in den Vorschriften für die Ergänzung des See»

offizierkorps.
— August 5. Der Antrag auf Ferienverlängerung anläßlich des Umbaus der Zentralheizung

wird genehmigt.
— November 25. Überweisungdes Kandidaten Kirschenstein aus Lüneburg für den erkrankten

Professor Thies.
— Tezember 29. Zulassung der zur Reifeprüfung angemeldeten14 Oberprimaner.

1911. Januar 11. Übersendungdes Buches „Deutschlands Seemacht" als Schülerprämie am Geburts»
tage Sr. Majestät des Kaisers. (Sie wurde dem Unterprimaner F. Grelle zugesprochen.)

— Januar 13. Anweisung, daß an den Tagen, wo kein Turnunterricht stattfindet, 5—10 Minuten
Freiübungen gemacht werden sollen. Beginn am 1. Februar.

III. Chronik der Schule.
Bei Beginn des Schuljahres wurde der Kandidat Dr. Eiten*) zur Ableistung seines Probe»

jahres der Anstalt überwiesen. — Zur Ableistung des Seminarjahres wurden der Anstalt folgende
Kandidaten zugeteilt: Flebbe, Heller (während eines Teiles des eisten und dritten und während des
ganzen vierten Vierteljahres an das Königl. Gymnasium in Celle abkommandiert),Dr. Krecke (beinahe
das ganze erste Vierteljahr an die Humboldt-Schule in Linden, im ganzen zweiten Vierteljahr an die
Oberrealschule an der Lutherkirche, während des ganzen Wintersemesters an die Leibnizschule hier ab»
kommandiert), Dr. Olbrickt, Quern, Reusche, Ulrich, Zwingmann. — Der Wissenschaftliche
Hilfslehrer Meyer zum Vor w aide wurde Ostern 1910 in gleicher Eigenschaftan das Königl. Dom»
gymnasiumin Verden versetzt.

Wegen Krankheit fehlten: Zeichenlehrer Ruwoldt am 5. November; Professor Thies vom
10. November bis zum Schluß des Schuljahres; Professor Dr. Rabe vom 26.-29. November ganz, vom
30. November bis 3. Dezemberzum Teil, vom 9.—21. Dezember erteilte derselbe täglich eine Stunde; der
Direktor vom 5.—12. Januar 1911; Professor Dr. v. Grätzel am 16. und 17. Januar; Professor
Schmidt vom 16. Januar bis 2. Februar.

Beurlaubt waren: Der Direktor vom 20.—25. Mai zu einem archäologischen Ferienkursus in
Bonn und Trier; Professor Schmidt, Turnlehrer C. Thiele, Oberlehrer Dr. Thiele am 2. Juli;
Professor Dr. v. Grätzel am 3. November zu einem Begräbnis; der Direktor vom 2. bis 5. März zu
einer Erholungsreise.

Die Vertretung in den Krankheitsfällen,sowie bei den Beurlaubungen geschah durch die Kollegen
und die Seminarkandidaten; Prof. Thies wurde durch den Kandidaten Kirschenstein vertreten.

*) Gustav Eiten, geb. am 6. Oktober 1882 zu Lehe, besuchte das Realgymnasium zu Hannover, das er Ostern
1901 mit dem Reifezeugnis verließ. Nachdem er Ostern 1902 die ergänzende Reifeprüfung in den alten Sprachen abgelegt
hatte, studierte er in Heidelberg und Verlin Geschichte, Deutsch, Erdkunde und Latein, promovierte im Sommer 1907 in Berlin
und bestand daselbst auch das Staatsexamen am 11./12. Januar 1909. Von Ostern 1909 bis dahin 1910 leistete er bei dem
Goethe-Gymnasium zu Hannover sein Seminarjahr ab.

!
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Der Gesundheitszustandder Schüler war befriedigend. Durch den Tod wurde der Schule der
hoffnungsvolleSchüler der Uli Otto Lohn infolge Blinddarmentzündung entrissen. Lehrer und Mit«
fchüler erwiefen dem Verstorbenendie letzte Ehre.
1910. April 7. Schulanfang mit Morgenandacht(der Direktor). Einführung des og,uä. prob. Dr. Eilen,

fowie der Seminarkandidaten Flebbe, Heller, Dr. Krecke, Dr. Olbricht, Quern,
Reusche, Ulrich, Zwingmann. Eröffnung des neuen Seminarknrfus. Aufnahmeprüfung.

— Mai 13.—19. Pfingstferien.
— Mai 20. Wiederanfang des Unterrichts.
— Mai—Juni Turnfahrten: Mai 21. der Unter'Tertia, Ober-Tertia, Unter-Sekunda; Mai 26. der

Primen; Juni 3. der Quarta, Quinta, Sexta; Juni 9. der Ober-Sekunda.
— Juni 6—11. Der Unterricht fällt wegen Hitze in der letzten bezw. in den beiden letzten Stunden aus.
— Juli 1. Gedenkfeier anläßlich der 100 jährigen Wiederkehrdes Todestages der Königin Luise.
— Juli 2. Schulschluß.
— Juli 2.—August 1. Sommerferien.
— August 2. Wiederbeginndes Unterrichts mit Morgenandacht (Professor Dr. v. Grätzel).
— August 9. Feier des Schulfestes auf dem Tiergarten (Festrede: Oberprimaner Frese).
— September-2. Sedanfeier (Festrede: Unterprimaner Ohnesorg).
— September 17. Die Schule wird wegen Umbaus der Zentralheizung 14 Tage vor dem eigentlichen

Ferienanfang geschlossen.
— September 17. — Oktober 17. Herbstferien.
— Oktober 18. Wiederbeginndes Unterrichts mit Morgenandacht (Professor Thies).
— November 8. Revision des Seminars durch Herrn Provinzial» Schulrat Professor Kreutzberg.
— Tczember 5. Schülerkonzert.
— Dezember 19. Musikalisch-dramatische Abendunterhaltung der Lehrer und älteren Schüler.
— Tczember 21.—Januar 4. 1911. Weihnachtsferien.

1911. Januar 5. Wiederbeginndes Unterrichts.
— Januar 27. Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaifers (Festrede: «anä. z>rod. Dr. Eiten).
— Januar 3V.—Februar 4. Schriftliche Reifeprüfung (14 Oberprimaner; 4 Auswärtige),
— Februar 22. Aufnahme der für die 3. Vorklasse gemeldeten Schüler.
— Februar 27. Mündliche Reifeprüfung. Die 14 zugelassenen Oberprimaner bestanden.
— März 14. Konzert des Oichestervereins.

Mündliche Reifeprüfung der Extraneer.
Entlassung der Abiturienten.

Schluß des Schuljahres.
-19. Osteiferien. Wiederbeginndes Unterrichts 20. April.

März 17.
März 18.
April 5.
April 5.-
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IV. Statistische Mitteilungen.
1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderungen 1910/1911.

^. Gymnasium. V. Vorschule.
O.I U.I O.II U.II O.IIIU. III IV V VI Sa. 1 2 3 Sa.

1. Bestand am I. Februar 1910. . . 11 16 23 25 28 27 22 36 35 223 40 40 34 114

2. Abgang bis zum Schluß des Schul¬
jahres 1903/1910 ....... 11 — — 7 2 3 5 2 5 35 6 4 2 12

65
32. Zugang durch Versetzung zu

Ostern 1910 .......... 16 21 18 23 21 14 31 24 27 195 33 32 —

3d. Zugang durch Aufnahme zu
Ostern 1910 .......... — 1 — 4 3 3 1 1 10 23 10 4 39 53

128

2

4. Frequenz am Anfang des Schul¬
jahres 1910/1911 ....... 16 22 20 27 27 20 36 28 43 239 50 33 39

5. Zugang im Sommerfemester 1910 — — — 1 — — — 1 — 2 — 1 1

6. Abgang im Sommerfemester 1910 — — 2 1 — 2 1 1 2 9 — 1 1 2

7, Zugang durch Aufnahme zu
Michaelis 1910 ........ — — — 2 2 I 1 — 2 8

240

— _ — _

8. Frequenz am Anfang des Winter¬
semesters 1910/1911 ...... 16 22 18 29 29 19 36 28 43 50 39 39 128

19. Zugang im Winterfemester bis
1. Februar 1911 ....... 1 1 1 — —

10. Abgang im Wintersemester bis
1. Februar 1911.......

— — — 1 1 1 1 — — 4 2 — — 2

11. Frequenz am I. Februar 1911 . . 16 22 18 28 28 18 35 28 44 237 49 39 39 12?

12. Durchschnittsalter am 1. Februar
1911 ............. 18,7 17,8 16,8 16,2 15,1 13,9 12,7 118 in? 9,7 8,3 7,2

l

2. VerkürzteFormderFrequenzüberstchtnach Verfügungv.26.Mai1910Nr.8554.
Zahl und Durchschnittsalterder Schüler.

^. tzlluptllnftnlt V. Varschule

01 VI 011 Uli 0III Hill IV V VI Sa. 1 2 3 Sa.

I. Am Ansang des Sommer¬
halbjahres

16 22 20 27 27 20 36 28 43 239 50 39 39 128

2. Am Anfang des Winter»
Halbjahres

16 22 18 28 28 18 35 28 43 240 50 39 39 128

3. Am I. Februar 1911 16 22 18 28 28 18 35 28 44 237 49 39 39 127

4. Durchschnittsalter am
1. Februar 1911 18,7 17,8 16,8 16,2 15,1 13,9 12,7 11,8 10,7 9,7 8,3 7,2

1
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3. Religions-, Staatsangehörigteits- und ^heinmtsverhiiltnisie der Schüler.
Konfession lezw. Religion Staatsangehörigkeit Heimat

H.. tzauvtanstalt V. Vorschule H..Hauptllnst»It V. Vorfchule ^, Haupt-
nnstalt

». Vor¬
schule

!3 ^
53

«-

«
!3 "8

<Z 3i «35 3t

8"

»ZA
««-
»^,n ZA

1. Am Anfang des Sommer¬
halbjahres

181 28 1 29 100 15 — 13 235

231

4

7 2

127 — 1 213 26 121 7

2. Am Anfang des Winter¬
halbjahres

183 27 2 28 100 15 — 13 128 — — 215 25 120 8

3. Am 1, Februar 1911 18« 27 2 23 100 14 — 13 228 7 2 127 — — 211 26 119 8

4. Übersicht über die Abiturientendes Schuljahres 1910/1911.
Folgende 14 Abiturienten wurden zu Ostern 1911 mit dem Zeugnis der Reife entlassen, 6* darunter durch

Befreiung von der mündlichenPrüfung ausgezeichnet.

1

Lau¬
fende Name. Geburtsort. Kon¬

fession.
Stand des Vaters. Lebens¬

alter. OewHlMtVmif.

697 Dietrich Borchers
10 I. a.d.Sch., 2I. inl Hannover evang. Negistrator in Hannover 19,2 I. Nechtswissenschaft.

698 Werner Gulcfeld
10I a.d.Sch., 2I.ini Berlin » verst. Künigl. Hofgärtner in

Hannover
19,9 „ Mathematik und

Naturwissenschaft.
699 Ott» Fresc

9 I. a. d. Sch, 2 I. in I Hannover " Geh. Negierungsrat, Professor
an der TechnischenHochschule

18,4 ,, Schiffsmafchinen-
bau.

700 * Ludwig Fündling
9 I. a. d. Sch., 2 I. in I Hannover „ Lehrer in Hannover 17,« ,, Theologie.

701 * Julius Grote
9 I. a. d. Sch., 2 I. in I Hannover " Stadt- und Königlicher Kreis-

fchulinfpektor in Hannover
18,3 ,, Medizin.

702 *Oustau von Grünhagcn
10 I. a. d. Sch., 3 I, in I Dassel „ Gutsbesitzer in Dassel 18,,, „ Nechtswissenschaft.

703 Karl Hülsemann (Kr. Einbeck)
8'/2»,a.d.Sch., 2I.in i Holtensen bei

Wunstorf
" Hofbesitzer in Holtensen 20,4 „ Medizin.

704 Friedrich Kallhenn
10 I. a. d. Sch., 2 I. in I Hannover „ Kaufmann in Hannover 19,, „ Theologie.

705 Siegfried Mandclbrod
3 I. a. d, Sch., 2 I. in I Hannover mos. Buchhalter in Hannover 17,« „ Knufmllnnsstand.

706 * Arnold Mcding
, 9 I. a. d. Sch., 2 I. in I Hannover evang. Kaufmann in Hannover 18,5 „ Rechtswissenschaft.

70? * Franz Meyer
9 I. a. d. Sch., 2 I. in I Hannover mos. Senator, Iustizrat, Dr. Mi.

in Hannover
18,3 ,, Ingemeurwissen-

schaften.
708 »Carl Steinuorth

9 I, a. d. Sch., 2 I. in I Hannover evang. Kaufmann in Hannover 18,2 „ Nechtswissenschaft.
709 Hermann Stern

9 I. a. d. Sch., 2 I. in I Hannover mos. Kaufmann in Hannover 18,8 „ Nechtswissenschaft.
710 Karl Vogcs

11I. a.d.Sch., 2 I, inl Hannover evang. Kaufmann in Hannover 2«.? „ Kllufmannsstllnd.
Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten! Ostern 1910: 25, Michaelis:

sind zu einem praktischen Beruf abgegangen: Ostern 1910: 6, Michaelis — Schüler.
Schüler; davon
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V. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
fred-Stiftung. Tic im Jahre 1883 von dem damaligen Direktor Dr. Wiedafch

begründete „Alfred-Stiftung für das Lyceum II" ist dazu bestimmt, durch ihren Zinsertrag
Schüler dicfer Anstalt bei ihren Studien auf deutschen Hochschulen «der technischen Lehranstalten, nötigen¬
falls auch während ihrer hiesigen Schulzeit zu unterstützen. (Die Satzungen siehe im Jahresbericht von
1895). Die Bewerbungen sind an den Direktor der Anstalt zu richten. Da die Ansprüche an die
Mittel der Stiftung in den letzten Jahren sich sehr gesteigerthaben, wird diese auch ferner dem Wohl¬
wollen aller Freunde der Schule empfohlen.

Einen überaus erfreulichen Zuwachs der Mittel erfuhr im Jahre 1910 die Stiftung durch die
Schenkung der Geschwister Riesch in Bremen, Erben der verstorbenen Frau Direktor Dr. Wiedasch,
im Betrage von 10009 Mark. Mit Allerhöchster Genehmigung ist, um die Erinnerung an den Begründer
der Alfred-Stiftung und seiner in gleicher Weise für den guten Zweck interefsiertcn Gattin dauernd im
Gedächtnis zu erhalten, die Bezeichnung„Alfred-Stiftung" abgeändert in die Form „Bereinigte Alfred-
und Dorn und Wilhelm Wiedasch-Stiftung für das König!. Goethe-Gymnasium, früher Lyceum II".
Den hochherzigen Gebern fei auch an diefer Stelle der wärmste Tank vom Direktor und Lehrerkollegium
zum Ausdruckgebracht.

VI. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 20. April 1911, um 8 Uhr.
Die Aufnahme bezw. Prüfung der zu Ostern angemeldeten Schüler findet Mittwoch, den

19. April, morgens 9 Uhr im Schulgebäude statt.
Das Schulgeld beträgt an staatlichen Anstalten für das Jahr 130 Mark, in den Klassen 01,

III, 011 150 Mark; es ist in vierteljährlichenRaten an einem von dem Direktor zu bestimmenden Tage,
in der Regel in der zweiten Woche jedes Vierteljahres, zu bezahlen. Neu aufgenommeneSchüler haben
5 Mark Aufnahmegebührzu entrichten.

Die Abmeldung von der Schule bat nach den für Königliche Anstalten
gültigen Bestimmungen bis spätestens 8 Tage nach Schluß eines Vierteljahres zu
erfolgen, widrigenfalls das Schulgeld noch für das kommende Vierteljahr entrichtet
werden muß.

Für die Aufnahme in die unterste Vorklasfe gelten bei höheren Knabenschulenfolgende
Bestimmungen:

1) Als Termin des erreichtenLebensalters (6 Jahre) für die Aufnahme ist der 1. April
anzusehen.

2) Minderjährige, d. h. nach dem 1. April geborene Kinder, tonnen nur in besonderen
Fällen aufgenommen werden und stehen unter allen Umständen hinter den voll»
jährigen zurück.

3) Termin der Aufnahme ist in der Regel der erste Werktag im Februar.
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Die Lage der Ferien im Schuljahre 1911/1912 ist folgende:
Osterferien: Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 5. April; Wiederbeginn: Donnerstag, den 20. April.
Psingstferien: Schluß des Unterrichts: Freitag, den 2. Juni; Wiederbeginn: Freitag, den 9. Juni.
Sommerferien: Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 1. Juli; Wiederbeginn: Dienstag, den 1. August.
Michaelisfeiien: Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 30. September; Wiederbeginn: Dienstag, den

17. Oktober.

Weihnachtsferien: Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 20. Dezember 1911; Wiederbeginn:Donnerstag,
den 4. Januar 1912; Schluß des Schuljahrs: Sonnabend, den 30. März 1912.

Gs wird besonders hingewiesen auf die veränderten Vorbemerkungen
in den Zeugnisbüchern, wie solche durch die neue Dienstanweisung sür die Direk¬
toren und Lehrer an den höheren Lehranstalten veranlaßt worden sind.

Der Unterzeichnetemacht ferner darauf aufmerksam, daß es sich mit Rücksicht auf die für die
einzelnen Klaffen abgegrenztenLehraufgaben empfiehlt, die Schüler während des Besucheseiner der beiden
Tertien konfirmieren zu lassen.

Es wird erwartet, daß die Schüler die für die einzelnen Klaffen vorgefchriebenen Lehrbücherund
Schriftsteller für späteren Gebrauch ausbewahren.

Urlaub vor den Sommerferien wird nur auf Grund eines ausreichenden ärztlichen Zeugnisses erteilt.

Professor Dr. Jung, Direktor.





VttMnis der m3chillW19M

I. VorKlassen.
Biblische Geschichten vom Hannoverschen Lehrerverein.................
Schreiblesefibel — — — .................
Lesebuch für Bürgerschulen vom Lehrerverein der Stadt Hannover. Teil I . . . .
Deutsches Lesebuch ftlr höhere Lehranstalten von Paldamus-Winneberger-Schünfelder,

Ausgabe flir Oltava (2, Vorll.) von Hösler, (Frankfurt a. M, Diesterweg),Aus«,0.
Ausgabe für Septima(I.Vorkl.) von Höfler, (Frankfurt n.M., Diesterweg),Ausg.0.

W.Splettstüßer, Dtsche.Sprachübungen,Ausg.V, II., Oltava (Berlin, TrowitzschKSohn)
— — — — — III.,Septima — — — ^
Krancke, Arithmetisches Gzempelbuch,Ausg. L, I. (Hannover, Hahn) ......

— — — — II. (Hannover, Hahn) ......
"" ^ ^ — III. (Hannover, Hahn) ......

Liederheimat vom HannoverschenLehrerverein. I ...................

II. GymnastalKIassen.
Religion.

Leimbach-Zchmidt,Leitfaden f. d.evgl. Religionsunterricht. Vorst,H.(Hannov,,C.Mcyer)
Erck-Mehlis, Spruchbuch (Hannover, C. Meyer)...................
Gesangbuch der Hannoverschen Landeskirche(Hannover. Schlüter) .........
Bibel...........................................
5sovuin leLtameutuiu 0raecum.......................
Noack, Hilfsbuch für den evangelifchenReligionsunterricht. 2. (Berlin, Nicolai) .
Heidelberger Katechismus für die reformierten Schüler ...............

Für die latholifchen Schüler:
Katholifcher Katechismus ................................
Biblische Geschichte von Schuster ............................
Diüzcsan-Gesangbuch...................................
Großer Diözesan-Katechismus .............................
Liturgik.................................
König, Lehrbuch für den katholischenReligionsunterricht. I—IV ..........

Deutsch.**)
Regeln für die deutsche Rechtschreibung(Verlin, Weidmann) ............
Lllttmann, Grundzuge der deutschen Grammatik (Göttingen, Vandenhoeck <KRuprecht)
Deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten v. Paldamus-Winneberger-Schönfelder,

II. Ausg. fllr Sexta, v.Winneberger, (Franks. n.M., Diesterweg), Ausg. 0.III, — — Quinta — — ^ _ ^
IV. — — Quarta — — __ _ ^
V. — — Unter-Tertia - — — __ ^

VI. — — O.°Tertia u. U.-Sek. — __ ^ ^
VIII. — — Prima, v. Schönfelder, — ^ ^_ ^.
Paul Heyses Kolberg (Cotta)..............................
Schillers Jungfrau von Orleans, Wilhelm Tell und Maria Stuart (Reclam) . .
Dichter der Freiheitskriege. Auswahl von Windel (Leipzig, Freytag).......
Goethes Götz von Berlichingen; Hermann und Dorothea (Reclam) .........
Schillers Wallenstein (Reclam) .............................
Nibelungenlied (Reclam) ................................
Walter von der Vogelweide (Sammlung Göschen) ..................
Klopstocks Oden (Auswahl von Windel, Freytag) ..................
Schillers Gedichte (Reclam). — Lesfings tzamburgifche Dramaturgie (Reclam) . .
Lefsings Lnokoon. — Goethes Iphigenie, — Kleists Prinz von Homburg (Reclam)
Goethes Gedichte (Hendel, Halle) ............................
Lesfings Nathan der Weise (Reclam). — Goethes Egmont (Reclam) ........

') E« werben bei ben Lehrbüchernbie neuesten Auflagen gewünscht,
»») Vei ben deutschen Klassikernist e« ben Schülern gestattet, auch Gesamtausgaben, bie sie besitzen, in Benutzungzu nehmen.

Für die Klassen Preis (gebunden)

Vorkl. 2—1 1,20 Marl
» 3 0,75 ,
„ 3 1- »

,. 2 1,80
„ 1 1,90 „
.. 2 1.00 „
,, 1 1,10 „
. 3 0,40 ,.
„ 2 0,50 „
. I 0,50 „
„ 1 0,25 '

VI -IV 1.25
VI-um 0,50 „
VI—01 1,80 „

IIIII- 01 1,30 „
VI-0I

011—01 2,40 „
VI-01 0,50 "

VI-V 0,50
VI-0 III 0,65 „
VI-01 1,40 „

^ IV -0 III
0,70
1,70

"

Uli-01 1,80. 2,00.1,90.1,40Mk

VI-0I 0,15 Mark
VI-V III 1,40 »

VI 2,00
V 2,40 „
IV 2,60 „um 3,00 „

0 III — Uli 3,50
i 3,40 „

Olli 1,00 „
Uli je 0,20 „
Uli 0,70 „
011 je 0,20 ,
011 0,40 „
0!I 1.20 „
011 0,80 „
VI 0,75 „
VI je 0,60 „
VI je 0,20 „
01 0,75 „
01 je 0,20 '



Latein.
Holzweißig, LateinischeSchulgrammatik (Hannover, Guedel) ............
Ostermann. Latein. Übungsbuch, Ausgabe von MUller, H,, I.Teil, Sexta (Teubner)

— L»t. Übungsbuch, Ausg. von Müller, H.. 2. Teil, Quinta (Teubner)
— Lat. Übungsbuch, Ausgabe von MUller, H,. 3. Teil, Quarta (Teubner)
— Lat. Übundb., Ausg. v. MUller, 4, Teil, I . Abt., U», u. O.-Tertia (Teubner)
— Lat.Übungsbuch,Äusgabe vonMUller, 4.Teil, 2, Abt.,Unt.-Sek. (Teubner)

Ostermann-Müller, LateinischesÜbungsbuchH,, 5. Teil, O.-Sek. u, Prima (Teubner)
clle8llii8cc»nm,cIst,eUo6l>,1I,,Textv,ssueblel(Teub.),Wörterb.v.<zichert(Hannov,,Hllhn)
Oviöii UetÄmorplioLW in Auswahl. Text von Fickelscherer (Teubner)......

— — Wörterbuch von Fickelscherer(Teubner) ..........
— — von Siebelis und Polle, II. (Teubner)..........
— — Wörterbuch von Stange (Teubner) .............

llieeromL «r, in 0at,iIinain, Text von Müller-Friedrich (Teubner).........
2ivii lid. I und II, Text von Weißenborn-MUller (Teubner)...........
Ver^ilii Hensi«, Text von Güthling (Teubner)...................
2ivii lid. XXI —XXIII, Text von Weißenborn-MUller (Teubner)........
(üeeroniz or. z>r« Aredia, Text von Müller-Friedrich (Teubner) .........
8llI1uLtii bellum «ÜÄtilinae,Text von Eußncr (Teubner) .............
Horatii Oarinin»,, Lllturu,«. VpiLtolko, Schultcxt von Krüger (Teubner).....
(Üoeroni« c>r. in Veireiu V, Schultext von Müller (Teubner)...........
0ioßic>, PhilosophischeSchriften, Auswahl von Wcißenfels, Schülerausgabe (Teubner)
1"»,<M 6srmanik, Text von Altenburg, Schülerausgabe (Teubner)........
llieslonis 2i>i8t<,Ia«,Auswahl von Vardt (Teubner)................
I'llciti Himalez, lid. I— VI, Text von Halm (Teubner)...............

Griechisch.
Kacgi, Kurzgefaßte griechische Grammatik (Berlin, Weidmann) ...........

— Griechisches Übungsbuch. I. (Berlin, Weidmann) .............
— — — II. (Berlin, Weidmann)..............

Xßnopuonti« ^.N2ba«i«, Text von Gemoll und Wörterbuch von Vollbrecht(Teubner)
XenozinontiF Helleniea,, Text von Keller (Teubner).................
HoinLii 0ä^8Lsa, Text von Hentze (Teubner) .....................
I^iae oraticme«, Text von Thalheim (Teubner) ..................
ÜLroäoti IIb. VII, Text von Dietsch (Teubner)...................
Iloinori Utas, Text von Dindorf-Hentze (Teubner)..................
?1ü,roni8 ^Vologia und Orito, Text von Wohlrab (Teubner)............
8oxliollli8 ?IiiIolltste8, Text von Dindorf-Mekler (Teubner)............
IKue^äicIi8 lib. I und II, Schultext von Widmann (Teubner)...........
?l2toni8 2ba«äo, Text von Wohlrab (Teubner)...................
8oz,lloeli8 ^nti^ons, Text von Dindorf-Mekler (Teubner).............
Ven>o8tbei>i8oraUouW kdüixpioas, Text von Thalheim (Teubner) .......

Französisch.
Ploetz, Kurzgefaßte fhstematischeGrammatik der franzöf, Sprache (Berlin, tzerbig)

— Methodifches Lefe- und Übungsbuch. I. (Berlin, Herbig)..........
7. Verne, 2« l'oui äu Vonäe, Ausgabe 2 von Cofack (Velhagen Hi Klafing) . .
vlluäßt, 2e ?etit 0no8e, Ausgabe 2 von Haastert (Velhagen ck Klasing) ....
0n«ix äs 5souvelle8Nnäsrns8, g.Bdchn.,Ausg.V von Whchgram (Velhagen& Klasing)
Lc>iz8onn^8,2ne ?2inil1s psuclant I», <3usrrs 1870/71, Ausgabe 2 von Schaefer

(Velhagen H Klafing)..............................
2ola, I.a, Dsdaels, Ausgabe 2 von Wesph (Velhagen «c Klafing).........
Nolitzre, 2'^vaie. Ausgabe 2 von Scheffler (Velhagen H Klafing)........
Laie«?, 28 Lie^e äe 2^ri8, Ausgabe 2 von Thamhayn (Velhagen K Klasing) . .
Nolier«, 2e Ni8llntIiioi>L, Ausgabe 2 von Scheffler (Velhagen K Klasing) . . .

Für die Klassen Preis (gebunden)

V-0I 2,60 Mark
VI 1,60 „
V 2,20 „
IV 2,40 „

2 III -0 III 2,40 „
211 2,00 ,

011-01 3,00 „
2 III -0 III 1,10. 2,20 „

0III 1,20 „
Olli 0,50 „
211 2,00 „
211 2,50 „
211 1,00 „
211 1,10 „
011 1,30 „
011 1,10
011 0,75 „
011 0,75

21-01 1,80 „
21 1,00 „
21 1,60 „
21 0,60 „
01 1,80 „
01 1,10 '

2III—01 2,00 Mark
2 III 2,00 ,

0 III— 011 2,20 „
0 III- 2 II 1,10. 2,20 ,

211 1,30 „
211-011 2,20 „

011 1,60 „
011 0,75 „

21-01 2,20 „
21 1,00 „
21 0,60 „
21 1,80 „
01 1,00 ,
01 0,60 „
01 1,00 '

IV- 01 1,70 Mark
IV— 2 II 2,00 „

0III 1,40 „
211 1,10 „
011 0,80 '

011 1,30 „
21 1,50 „
21 0,90 „
01 1,40 ,
01 0,90 »



Englisch.
Tendering, Lehrbuch der englischen Sprache, H,. (Berlin, Gaertner) ........
Oonraä, Nnsslltnl, Nateiil>,l8 for pr»,etioe in Convention (Stuttgart, Metzler)
Lnrnett, Iritis I^oiä ?aunt1«rov, Ausgabe 2 von Reinke (Velhagen «: Klasing)
Dicken«, H. llnriztlu^ «üarol, Ausgabe L von Thiergen (Velhagen ^ Klasing)
ZuaKeLpere, Ins Neronant ot Venioe, Ausgabe L von Ost (Velhagen H Klasing)

Geschichte.
Brettschneider, tzilfsbuch f. d. Unterricht in der Geschichte. Teil I (Halle, Waifenh,)

- ^ ^ ^ ^ __ Teil II „
Teil III „

- ^ - — - - Teil IV „
- - - - - - TeilV „
- ^ ^ -. - — Teil VI „

----- Teil VII „
— Wiederholungstabellen (Halle, Waisenhaus)

Putzger, Historischer Schulatlas (Velhagen ck Klasing) . .

Erdkunde.
Seydlitz, Geographie. Ausgabe v.') Heft 1 (Hirt, Breslau)

Debes, Schulatlas f. untere u. mittl. Unterrichtsstufen (Leipzig, Wagner & Debes)
Debes-Weineck, Schulatlas in 60 Karten (Leipzig, Wagner <K Debes) .......

Naturwissenschaftenund Physik.
Vail, Leitfaden für den Unterricht in der Zoologie (Leipzig, Reisland)......

— Leitfaden für den Unterricht in der Botanik (Leipzig, Reisland).......
Bork, Die Elemente der Chemie (Paderborn, Schoningh)............. ,
Hermes und Spieß, Elementarphysik (Berlin, Winckclmann) ............
Iochmann, Grundriß der Experimentalphysik (Berlin, Winckelmann) .......

Rechnen und Mathematik.
Krancke, Arithmetisches Exempelbuch. Ausg. 2, Heft 3 und 4 (Hannover, Hahn)
Wittstein, Lehrbuch der Planimetrie (Hannover, Hahn)...............
Lieber und von Lühmann, GeometrischeKonstruktionsaufgaben (Berlin, Simion)
Vardey,AufgabensllMml.uber alle Teile d. Elementararithmetik. Neue Ausg. (Teubner)
Helmes, Ebene Trigonometrie (Hannover, Hahn) ...................
Schlömilch, Fünfstellige logarithmische Tafeln (Braunschweig, Vieweg) .......
Wittstein, Lehrbuch der Stereometrie (Hannover, Hahn) ...............

Hebräisch.
Hollenberg, Hebräisches Schulbuch (Verlin, Weidmann) ...............
Lidlia debraic«,.....................................

Lexik».
Lateinisch-deutschesLexikon (Georges) ..................
Griechisch-deutschesLexikon (Menge oder Benseler) ...........
Französisches Lexikon (Thibaut oder Sachs, Hand- und Schulausgabe)
Hebräisches Lexikon (Fürst, Lasset oder Gesenius) ...........

Gesangunterricht.
Heinrichs u. Pfusch, Frisch gesungen (Hannover, Carl Meyer)
Liederheimat vom Hann. Lehrervelein, Heft 1—3 ......

Für die Klassen Preis (gebunden)

011 1,70 Mark
011-01 3,00 „

VI 1,10 „
01 1,10 „
01 0,90 »

IV 1,35
VIII 1,35
Olli 1,35 „
Uli 1,35
011 2,20 ,
VI 2,20 „
01 2,20 „

IV- 01 0,40 „ brosch.
IV- 01 3,00 '

V 0,70
IV 0,70 „

VIII 0,85 „
Olli 1,00 ,
VII 0,90 „
V-IV 1,50

V1II-0I 3,50 «

VI-Olli 2,40
V-VIII 2,30 „
VII 1,20 „

0 III— Uli 2,50 „
011—01 5,50 »

VI— IV 0,50; 1,00 Mark
IV- 01 2,50 Mark
IV- 01 3,00 „

um-01 3,20 „
011-01 2,70 „
1III-0I 1,30 „
VI—01 2,60 »

011-01 3,00
VI-0I 3,20 "

von VII ab 5,50
von VII ab 7,50—8,00 Marl
von 011 ab 14,00—15,00 Mark
von VI ab 3,75! 4,30; 20,00 Mk.

V-0I 3,00 Mark
VI—0 III 0,25; 0,40-, 0,50 Mark

beantragtist.
') Voraussichtlichwirb für Seydlitz, Geographie statt Ausgaben die Ausgaben zur Einführung gelangen, wofür ministerielle Genehmigung



Englisch.
Tendering, Lehrbuch der englischen Sprache, H.. (Br
(?unraä, 2n^Ian!, NktßiikIZ tc>i nr»,eties in ennve!!
Lurnstt, I,ittls I^orä V^nntlsio^, Ausgabe 2 von !
Dicken», H. Onristiuas llarol, Ausgabe L von Thi,
8n2ke8nere, 1?n« Ueronant ot Veniee, Ausgabe L v

Geschichte.
Brettfchneider, tzilfsbuch f. d. Unterricht in der Eeschich

— Wiederholungstabellen (Halle, Waifenhc
Putzger, Historischer Schulatlas (Velhagen ck Klasing!!

Erdkunde.
Seydlitz, Geographie. Ausgabe v.') Heft 1 (Hirt,

- *) „2 „
- - — *) ,. 3 ,
__ — __ ^) 4
__ __ __ *) 5

Debes, Schulatlas f. untere u. mittl. Unterrichtsstuf
Debes-Weineck, Schulatlas in 60 Karten (Leipzig, 2

Naturwissenschaftenund
Vllil, Leitfaden für den Unterricht in der Zoologie (3

— Leitfaden für den Unterricht in der Botanik (5
Bork, Die Elemente der Chemie (Paderborn, Schönt
Hermes und Spieß, Elementarphysik (Berlin, Winckc
Iochmann, Grundriß der Experimentalphysik (Berlir

Rechnen und Mnthem,
Krancke, Arithmetisches Exempelbuch.Ausg. L, tzes
Wittstein, Lehrbuch der Planimetrie (Hannover, Hat
Lieber und von Lühmann, Geumetrifche Konstruktiu
Vllldey,Aufgabensamml.übei alle Teile d. Glementarar
Helmes, Ebene Trigonometrie (Hannover, Hahn) , .
Schlömilch, Fünfstellige logarithmische Tafeln (Brau
Wittstein, Lehrbuch der Stereometrie (Hannover, Ha

Hebräisch.
Hollenberg, Hebräisches Schulbuch (Berlin, Weidman
Lidli», uebraieg,...................

Lexika.
Lateinisch-deutschesLexikon (Georges) .......
Griechisch-deutschesLexikon (Menge oder Benseler)
Französisches Lexikon (Thibaut «der Sachs, Hand- ui
Hebräisches Lexikon (Fürst, Caffel «der Gefenius)

Gesllngunterricht
Heinrichs u. Pfusch, Frisch gesungen (Hannover, Car
Liederheimat vom Hann. Lehrerverein, Heft 1—3

leantragt ist.
») Voraussichtlichwirb für Seydlitz, Geographie statt

0,50; 1,00 Mark
2,50 Mark
3,00
3,20
2,70
1,30
2,60

3,00
3,20

5,50 „
7,50—8,00 Marl

14,00—15,00 Mark
3,75; 4,30; 20,00 M.

3,00 Mark
1 0,25; 0,40; 0,50 Mark

: L zur Einführung gelangen, wofür ministerielle Genehmigung
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